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WILD & KÜPFER AG – Das international tätige Unternehmen ist Technologie-Marktführer im Kunststoff-Spritzguss.  
Das KMU ist lokal stark verankert. Die Gewinnerin des Prix SVC Ostschweiz 2022 setzt dank permanenter Investitionen  
auf innovative Technologien und eine starke Insourcing-Strategie – mit dem Ziel, alles «aus einer Hand» anzubieten. 

«Wenn schon – dann richtig»

Werte gehören bei der Wild & Küpfer 
AG in Schmerikon nicht nur zur 
Imagebroschüre, sondern sie werden 
täglich im Betrieb vorgelebt. Dazu 
CEO Tobias Wild: «Wenn wir was ma-
chen, dann richtig. Das ist unser Cre-
do.» Diese Firmenphilosophie über-
zeugte auch die Jury des Prix SVC 
Ostschweiz und zeichnete anfangs 
Jahr die St. Galler Kunststofffachleu-
te mit diesem Preis aus. Das Unter-
nehmen entwickelt, produziert und 
montiert hochpräzise Kunststoff-Tei-
le und Baugruppen für die komple-
xesten Anwendungen ihrer Kunden. 
«Für uns ist der Preis eine grosse Eh-
re. Es macht uns wahnsinnig stolz, 
dass wir das erreichen konnten», sagt 
Wild. «Zudem ist es auch eine riesi-
ge Anerkennung für all unsere Mit-
arbeitenden, welche sich tagtäglich 
mit vollem Einsatz für unsere Kun-
dinnen und Kunden engagieren.»

 «ALS REINER  
DIENSTLEISTER KOMMEN 

DIE PRODUKTEIDEEN  
VON UNSEREN KUNDEN.»

Was 1979 im Schweinestall angefan-
gen hat, ist jetzt ein Hightech-Unter-
nehmen. In mehreren Erweiterungs-
phasen hat sich das innovative KMU 
ständig verbessert und optimiert. 
2019 ist ein wichtiges Datum in der 

Firmengeschichte: «Dann haben wir 
unseren grössten Erweiterungsbau 
in Betrieb genommen.» Im selben 
Jahr war auch die Stabübergabe der 
beiden Gründer Tobias Wild sen. und 
Peter Küpfer an die zweite Gene-
ration.  

Aus Visionen werden Ideen 

Am hochmodernen Standort in 
Schmerikon werden mittels 100 
Spritzgussmaschinen und vielen 
Automationen rund um die Uhr 
Präzisions-Kunststoffprodukte in 
den Bereichen Industrie und Med-
Tech hergestellt. Die komplexen 
Spritzgussteile werden im Indus- 
triebereich, in Gebäude-, Antriebs-, 
Sicherheits-, Elektro- und Automo-
biltechnik sowie in der Telekom-
munikation und im Apparatebau 
eingesetzt. Ebenso finden die Pro-
dukte im Medtech-Bereich in der 
Pharma-, Medizin-, Dental- und 
Chirurgietechnik sowie der Bio-
technologie, Mikrofluidik und Dia-
gnostik ihre Anwendung. «Als rei-
ner Dienstleister kommen die Pro-
dukteideen von unseren Kunden. 
Unsere Aufgabe ist es, die Visionen 
zu funktionsfähigen Systemen zu 
entwickeln und zu industrialisie-
ren.» Nach dem Motto «Aus Visio-
nen werden Ideen» arbeitet Wild & 
Küpfer partnerschaftlich und voll-
umfänglich mit Kunden aus den 
unterschiedlichsten Bereichen zu-

sammen. «Wir entwickeln in ge-
meinsamen Projekt-Meetings die 
richtigen Lösungen, um Produkte 
erfolgreich auf den Markt zu brin-
gen.» Zu den Kunden gehören gros-
se, mittlere und kleine Technologie-
Unternehmen in der Schweiz und 
Europa.

«WIR KÖNNEN NUR 
WACHSEN DANK INTERN 

GUT AUSGEBILDETER, 
JUNGER FACHLEUTE.»

Das KMU konzentriert sich auf 
den europäischen Markt und hier 
hauptsächlich auf den deutschspra-
chigen Raum. «Wir beliefern jedoch 
Kundenstandorte auf der ganzen 
Welt.» Trotz internationaler Ausrich-
tung ist die lokale Verankerung zen-
tral und das KMU ist stark verwach-
sen in Bezug auf Mitarbeitende, Lie-
feranten, Dienstleister und auch die 
Unterstützung von Vereinen. Der 
Werkplatz Schweiz ist ein wichtiger 
Erfolgsfaktor. Dazu Wild: «Wir ha-
ben in der Schweiz – und speziell 
bei uns – top ausgebildete Leute, die 
motiviert und, wenn nötig, bereit zu 
Mehrleistungen sind. Das unter-
scheidet uns von vielen Ländern.» 
Zudem verfügt das KMU über einen 
sehr hohen Automatisierungs- und 
Digitalisierungsgrad und besetzt Ni-

schen für komplexe Produkte. «So 
können wir konkurrenzfähige Preise 
anbieten.» 

Familiäre Firmenkultur

Um auch zukünftig erfolgreich zu 
bleiben, ist Weiterbildung ein zen- 
traler Faktor: So liegt die Ausbil-
dungsquote mit 20 Lernenden von 
205 Mitarbeitenden bei fast 10 Pro-
zent der gesamten Belegschaft. Zu-
dem werden die Mitarbeitenden lau-
fend durch interne und externe Wei-
terbildungen oder Vertiefungen in 
den Fachbereich für die ständig 
wachsenden Anforderungen fit ge-
macht. «Wir können nur wachsen 
dank intern gut ausgebildeter, junger 
Fachleute. Der Markt gibt das not-
wendige Potenzial nämlich nicht 
her.» Ein grosses Thema ist der Fach-
kräftemangel – vor allem bei einem 
stetigen Wachstum. Aus- und Weiter-
bildungen sind deshalb absolut ent-
scheidend. «Mitarbeitende wollen 
heute Perspektiven und diese versu-
chen wir mit mehrjährigem Karriere-
plan aufzuzeigen und so den Weg 
von fähigem Personal erfolgreich zu 
begleiten.»

Zur Firmenkultur gehört für  
Tobias Wild, «dass die Mitarbeiten-
den motiviert und gerne arbeiten 
und Spass an der Herausforderung 
haben». Dementsprechend ist die 
Firmenkultur durch einen mensch-
lichen und familiären Umgang mit-

einander geprägt. Zudem schafft das 
KMU durch permanente Investitio-
nen in modernste Technologien be-
gehrte Arbeitsplätze. Dieses hohe 
Technologieniveau werde sehr ge-
schätzt, gewährleiste es doch inter-
essante Karrieremöglichkeiten.

Mehr Arbeitsplätze  
und Erweiterung

Zurzeit sind die Auswirkungen des 
Ukrainekriegs eine grosse Heraus-
forderung für das Unternehmen. Lie-
ferverzug und Preiserhöhungen bei 
Zulieferteilen und Rohstoffen sind 
die Folge. Demzufolge muss die Dis-
position mit sehr grosser Vorlaufzeit 
und vorausschauend geplant wer-
den. Nebst der zum Teil knappen 
Verfügbarkeit von einigen Rohstof-
fen sind auch die internationalen 
Transportwege eingeschränkt. Eben-
falls sind die Kosten der Transporte  
und Energie stark angestiegen.

Das KMU hat grosse Zukunftsplä-
ne: «Dazu gehört der Aufbau von 
qualifiziertem Fachpersonal. Bis En-
de dieses Jahr will Wild mindestens 
220 Arbeitsplätze zur Verfügung stel-
len. «Wir können in Zukunft nur er-
folgreich bleiben, wenn wir weiter-
hin die besten und motiviertesten 
Mitarbeitenden bei uns beschäftigen 
können.» Der nächste Erweiterungs-
bau ist bereits in der Planungsphase.
  Corinne Remund
www.wildkuepfer.swiss

Erfolgreiche KMU  ins Licht rücken
Mit dem Prix SVC fördert der Swiss 
Venture Club das Unternehmertum 
der acht Schweizer Wirtschaftsregio-
nen Espace Mittelland, Genève, Nord-
schweiz, Ostschweiz, Suisse romande, 
Svizzera italiana, Wirtschaftsraum Zü-
rich und Zentralschweiz. Im Zweijahres-
takt wird der Prix SVC an vorbildliche 
Unternehmen vergeben. Die Auswahl 
der Kandidaten wird von einer Exper-
tenjury übernommen. Den Unterneh-

men selbst ist es nicht möglich, sich 
um eine Nomination für den Prix SVC 
zu bewerben. Die Jurymitglieder sind 
unabhängig, arbeiten praxisnah und 
sind stark in der jeweiligen Region 
verankert. In einem langen Nomina-
tionsverfahren und anhand eines ei-
gens vom SVC konzipierten Kriterien-
katalogs suchen sie nach geeigneten 
Unternehmen.
www.svc.swiss

PRIX SVC OSTSCHWEIZ

Hochmoderner Standort in Schmerikon: Dort werden rund um die Uhr Präzisions-Kunststoffprodukte in den Bereichen Industrie und Medtech (hier auf dem Bild) hergestellt.  Bilder: zVg

 Top ausgebildetes Personal: Der Werkplatz Schweiz ist ein wichtiger Erfolgsfaktor.  


